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Für technische Messungen ist das

Quarzrohr von einem Schutzrohr

aus Stahl umgeben. Die Enden des

Platindrahtes sind mittels Zulei—

tungsdrähten 1) an Klemmschrau-

ben angeschlossen.

Die Messung des \Viderstan-

des geschieht gewöhnlich mittels

der \Vheatstoneschen Brücke, für

Messungen, die keinen besonderen

Anspruch auf Genauigkeit machen,

z. B. in der in Fig. 10 angedeu-

teten Weise; hierbei bedeutet S

die Stromquelle, P einen Prüf-

widerstand, A einen Ausgleichs-

widerstand, G das Galvanometer.

Das Instrument liefert nur

dann richtige Werte, wenn sich

die Spannung an der Brücke nicht

ändert. Da dies praktisch nicht er- P°"°llam°hr

reichbar ist, muß von Zeit zu Zeit

eine Korrektur vorgenommen Wer-

den. Zunächst wird an Stelle des4 Plaun'z‘fleitungen

Pyrometers der Prüfwiderstand P

eingeschaltet; die Nadel des Gal- A&‘ä'iääg;? 1%ä?) läflm

vanomet—ers muß dann auf den .

roten Strich der Skala zeigen, :

wenn die Angaben noch richtig }

sein sollen. Ist dies nicht der Fall, }

so wird durch den Ausgleichwider- '; i

stand A die entsprechende Regu- L E
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lierung durchgeführt.

Beim Gebrauche wird der

untere Teil des Pyrometerrohres

der zu messenden Temperatur aus- ..... 1

gesetzt und diese unmittelbar am

Galvanometer abgelesen.
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_ _ . Fig. 9. S i e m e n s Widerstandspyrometer

Die Bemehung zw1schen Tein- für Temperaturen in Schornsteinen.

1) Für genaue Messungen muß eine Kompensation für die Pyrometer-

zuleltungen vorgenommen werden, was auf verschiedene Weise möglich ist.


